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V.

Einbeziehung der internationalen Zusammenarbeit mit 
den sozialistischen Ländern in die Ausarbeitung 

des Volkswirtschaftsplanes

Neben der Planung der Wirtschaftsbeziehungen nach 
Erzeugnissen und Ländern werden ab 1963 als Bestand­
teil des Volkswirtschaftsplanes die Aufgaben für die 
wirtschaftliche und technisch-wissenschaftliche Zusam­
menarbeit mit den sozialistischen Ländern festgelegt.

Die Planung der internationalen Zusammenarbeit mit 
den sozialistischen Ländern erfolgt nach folgenden 
Grundsätzen:

1. Die Staatliche Plankommission arbeitet „Grundkon­
zeptionen für die internationale Zusammenarbeit 
mit den sozialistischen Ländern“ aus, die die Schwer­
punkte der wirtschaftlichen und technisch-wissen­
schaftlichen Zusammenarbeit enthalten, und legt sie 
dem Ministerrat zur Bestätigung vor.

Nach Bestätigung durch den Ministerrat übergibt die 
Staatliche Plankommission diese Grundkonzeptionen 
als Direktive zur Ausarbeitung detaillierter Jahres­
arbeitsprogramme für die internationale Zusammen­
arbeit mit den sozialistischen Ländern dem Volks­
wirtschaftsrat und den anderen zentralen staatlichen 
Organen.

2. Der Volkswirtschaftsrat und die anderen zentralen 
staatlichen Organe arbeiten gemeinsam mit den WB 
und den ihnen unterstellten Instituten und Betrieben 
auf der Basis der Grundkonzeption den Entwurf des 
Jahresarbeitsprogramms für die wirtschaftliche und 
technisch-wissenschaftliche Zusammenarbeit aus und 
übergeben diesen Entwurf zusammen mit ihren Vor­
schlägen zum Volkswirtschaftsplan 1963 der Staat­
lichen Plankommission.

Die Entwürfe zu den Jahresarbeitsprogrammen müs­
sen die in den mehr- und zweiseitigen internationa­
len Organen der sozialistischen Länder zu lösenden 
Aufgaben enthalten, wobei insbesondere der zu er­
wartende ökonomische Nutzen (bei Spezialisierungs­
vorschlägen an Hand von Bilanzberechnungen) anzu­
geben und der Nachweis zu führen ist, mit welcher 
Planaufgabe die international zu lösenden Aufgaben 
in Übereinstimmung stehen.

3. Entsprechend der vom Ministerrat am 18. Januar 
1962 beschlossenen Ordnung wirken die Organe des 
Forschungsrates bei der Ausarbeitung der Jahres­
arbeitsprogramme für die technisch-wissenschaftliche 
Zusammenarbeit mit.

Der Volkswirtschaftsrat und die anderen zentralen 
staatlichen Organe stimmen alle Vorschläge für die 
technisch-wissenschaftliche Zusammenarbeit mit dem 
Staatssekretariat für Forschung und Technik ab. Das 
Staatssekretariat für Forschung und Technik koordi­
niert diese Vorschläge und übergibt sie der Staat­
lichen Plankommission mit einer Stellungnahme.

4. Die Staatliche Plankommission prüft und koordiniert 
die Jahresarbeitsprogramme für die wirtschaftliche 
und technisch-wissenschaftliche Zusammenarbeit und 
legt sie — nach Schwerpunkten zusammengefaßt —

gemeinsam mit dem Entwurf des Volkswirtschafts­
planes dem Ministerrat vor. Nach Bestätigung durch 
den Ministerrat gelten die Jahresarbeitsprogramme 
für die internationale Zusammenarbeit als staatliche 
Planaufgaben und sind die Grundlage für das Auf­
treten der DDR-Delegationen in den internationalen 
Organen der sozialistischen Länder.

VI.

Verbesserung der Planung der Landwirtschaft

Der VII. Deutsche Bauernkongreß stellte die Aufgabe, 
die Planung der Landwirtschaft — den veränderten Be­
dingungen entsprechend — zu verbessern und vor allem 
zu sichern, daß der Plan der Brutto- und Marktproduk­
tion jedes landwirtschaftlichen Betriebes der maxima­
len Ausnutzung seiner natürlichen und ökonomischen 
Bedingungen, der Bodenfruchtbarkeit, der Arbeits­
kräftelage und der Größe und Struktur der materiellen 
Fonds entspricht und daß der wissenschaftlich-tech­
nische Fortschritt und die Bestimmung des Nutzeffektes 
der Investitionen zum festen Bestandteil der Planung 
der Landwirtschaft werden.

In der Planung der Landwirtschaft erfolgen 1963 
erste wichtige Schritte zur Durchsetzung der Forderun­
gen des VII. Deutschen Bauernkongresses, die in den 
nächsten Jahren weiter vervollkommnet werden. Diese 
bestehen in folgendem:

1. Die Planung der landwirtschaftlichen Produktion ist 
bei der Ausarbeitung des Volkswirtschaftsplanes 1963 
stärker mit den dafür erforderlichen materiellen 
Voraussetzungen zu verbinden.

Die zentralen und örtlichen staatlichen Organe und 
Betriebe haben 1963 erstmalig Planvorschläge für 
die Gesamtproduktion von Getreide, Kartoffeln und 
Zuckerrüben (Fabrikrüben) auszuarbeiten. Für diese 
Erzeugnisse erhalten die örtlichen Räte und Betriebe 
neben den Orientierungsziffern für das staatliche 
Aufkommen auch Orientierungsziffern für die Ge­
samtproduktion.

Zur Sicherung der materiellen Produktionsgrund­
lage erhalten sie gleichzeitig Orientierungsziffern füi 
Investitionen, für die Versorgung mit Düngemitteln 
und für Futtermittel aus den staatlichen Futter­
mittelfonds.

2. Auf der Grundlage einer zentralen Aufgabenstellung 
für den wissenschaftlich-technischen Fortschritt sind 
von allen sozialistischen Betrieben der Landwirt­
schaft in enger Verbindung mit der Entwicklung der 
Produktion als Bestandteil ihres Planvorschlages 
Vorschläge für die Einführung fortschrittlicher Pro­
duktionsverfahren auszuarbeiten.

3. Zur Erhöhung der Wissenschaftlichkeit in der Pla­
nung ist 1963 damit zu beginnen, ein auf den Be­
triebsplänen der LPG und VEG aufbauendes einheit­
liches Bilanzsystem in der Landwirtschaft einzu­
führen. Erstmalig sind neben den bisherigen Bilanzen 
über die Entwicklung der Viehbestände und der 
Gesamtproduktion tierischer Erzeugnisse durch die 
örtlichen Räte Bilanzen über die Nutzung des Bodens 
und die Gesamtproduktion pflanzlicher Erzeugnisse 
auszuarbeiten.
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